
DER
EINGEWÖHNUNGSPROZESS

Die Eingewöhnung startet mit dem
ersten offiziellen Tag in der Gruppe.
An den ersten Tagen (zwischen 8:00 und
10:00 Uhr) begleitet die Bezugsperson
das Kind, bleibt jedoch passiv, damit das
Kind sich orientieren und Vertrauen zum
Personal aufbauen kann.

PHASE   2 - DIE ERSTE
TRENNUNG
Die erste Trennung erfolgt erst, wenn
sich das Kind sicher fühlt, und sollte
kurz sein (z. B. 5 Minuten). Die
Bezugsperson verabschiedet sich
bewusst und bleibt in der Nähe,
während die Pädagogin das Kind
spielerisch betreut und Vertrauen
aufbaut.

Weitere Trennungen werden mit dem
Personal besprochen und geplant.
Schritt für Schritt soll das Kind und die
Eingewöhnende Person im
Kindergarten ankommen.

im Kindergarten
Schiferplatz! 

Willkommen

Die Eingewöhnung ist der Übergang in
eine neue Betreuungssituation, der für
Kinder und Eltern emotional
herausfordernd sein kann. Sie dient dazu,
Vertrauen zu den Betreuungspersonen
aufzubauen, um die neue Umgebung
sicher erkunden zu können.

Wichtig ist, dass Unsicherheiten und
Fragen angesprochen werden, damit der
Prozess für alle beteiligten Personen so
angenehm wie möglich gestaltet wird.

PHASE   1 - VERTRAUEN
AUFBAUEN

PHASE   3 - ENDLICH
ANGEKOMMEN
Die Eingewöhnung ist abgeschlossen,
wenn das Kind eine vertrauensvolle
Beziehung zur Pädagogin aufgebaut hat
und sich wohlfühlt. Es akzeptiert Trost
von ihr, auch wenn es beim Abschied
noch protestiert. Die ersten Tage sollten
nicht länger als einen halben Tag
dauern.

UNSER
EINGEWÖHNUNGSKONZEPT



Emotionen aushalten - Trauer, Wut
und Trotz kommen in der ersten Zeit
häufig vor. Versichere deinem Kind,
dass du immer da sein wirst für dein
Kind und bleibe standhaft 🙂 

Alle Fragen dürfen gestellt werden!
Wir bemühen uns euch in dieser
stressigen Zeit zu unterstützen!

Verlässlich sein! Keine falschen
Versprechungen machen.

Zu seiner Unsicherheit stehen!
Kinder sind sehr feinfühlig und
spüren, ob du dich wohl fühlst oder
nicht. Trau dich deinem Kind zu
zeigen, dass auch für dich die
Situation neu ist.

Abgemachte Zeiten einhalten!    
Auch wenn das Kind noch nicht
gehen will, ist es wichtig für das
Kind zu verstehen, dass dein
Zurückkommen “Abholen” bedeutet
und ihr wirklich den Kindergarten
verlasst.

Zusammenarbeit ist der Schlüssel
zum Erfolg! 
Die gute Kooperation zwischen dem
pädagogischen Team und den Familien,
sowie der intensive
Informationsaustausch, sind uns im
Kindergarten besonders wichtig. 

Daher holen wir Informationen wie
Erlebnisse, Wünsche und Bedürfnisse
des Kindes schon beim Schnuppern und
in den ersten Gesprächen ein. Du bist
dabei das „Sprachrohr“ deines Kindes!
Diese Informationen sind für das
pädagogische Team sehr hilfreich, um
auf die individuellen Bedürfnisse des
Kindes eingehen und es liebevoll
begleiten zu können. 

Sind die ersten Trennungsversuche
positiv verlaufen, kann sich nun der
Zeitraum der Trennung stundenweise
vergrößern. Die Bezugsperson sollte
aber trotzdem noch in erreichbarer
Nähe bleiben und unbedingt telefonisch
erreichbar sein.

WIE KANNST DU DIE EINGEWÖHNUNG
UNTERSTÜTZEN?

Tipps für die
Eingewöhnung

Lass dir und deinem Kind Zeit. Die
Person, die das Kind in den
Kindergarten begleitet, sollte sich
Zeit freihalten (z.B. Urlaub nehmen)

Vorfreude aufbauen durch das
gemeinsame kaufen der Jausenbox,
des Rucksacks etc.

Zwanglos und positiv über den
Kindergarten sprechen. Zum
Beispiel den Namen wiederholen,
Fotos vom Kindergarten ansehen,
vorbei spazieren.

Bilderbücher zum Thema
“Kindergarten” anschauen

Dem Kind zutrauen, dass es den
ersten Schritt, weg von der Familie
schaffen kann.


